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Was im Jahr 2009 geschah? Zum Beispiel fielen in ganz Ös-
terreich wieder die Studiengebühren. Der erste Euromil-
lionen-Superjackpot mit exakt 100 Millionen Euro ergießt 
sich am 6. März zur Hälfte über einen Weststeirer. In der 
ersten Aprilhälfte ist es so warm wie nie zuvor. Der US-Air-
ways-Flug 1549 endet mit einer Notwasserung auf dem 
Hudson River in New York City. Flugkapitän Chesley B. Sul-
lenberger muss wegen Vogelschlag kurz nach dem Start 
das Flugzeug notlanden. Alle 155 Menschen an Bord der 
Maschine werden gerettet. Das Betriebssystem Microsoft 
Windows 7 erscheint. 
 
2009 gewinnt Rafael Nadal die Australian Open, Roger 
Federer French Open und Wimbledon, Juan Martin del 
Potro die US Open. Insgesamt wurden 64 Turniere in 32 
Ländern auf sechs Kontinenten ausgetragen. Die vier 
Grand-Slam-Turniere, der Hopman und der Davis Cup 
werden von der ITF veranstaltet und sind dabei streng ge-
nommen nicht Bestandteil der ATP World Tour. Von den 
64 Turnieren waren 38 Hartplatz-, 20 Sandplatz- und 6 Ra-
senturniere. 45 Turniere wurden im Freien gespielt, 19 in 
der Halle. 

Gleich einmal Feste 

Am 27. Februar 2009 fand das schon traditionelle 1.KTV 
Gschnas statt, der wieder Leben in die etwas trostlose 
Winter Tennis Zeit brachte. „Die Qualität der Kostüme war 
diesmal breit gestreut. Es gab alles über wunderschöne 
Engel, kreative Clowns bis hin zu roten Nasen und Personen, 
die keiner eigenen Verkleidung bedurften, um trotzdem 
lustig zu wirken. Das Team Willmann hat sich bei der Ge-
staltung des Buffets wieder einmal selbst überboten und 
das Personal ließ (fast) keine Wünsche offen. Kurti 'DJ' 
Scharl bewies viel Geschick bei der Auswahl seiner 'alten 
Hadern', um die Teilnehmer zu animieren, ausgiebig das 
Tanzbein zu schwingen.“ (SMASH 1(2009)1). 
Auch das „Eröffnungsfest“ am 25. April 2009 wurde „rund-
erneuert“ erfolgreich durchgeführt. Es begann schon um 
15 Uhr mit den verschiedensten Aktivitäten. Die Verant-
wortliche Sissy Minichsdorfer berichtet: „… Mario und 
Oliver organisierten ein Mascherlturnier, Michi und Andy 
boten ein Aufschlagtraining an, Heini mit „Gesundheits-
profi“-Tochter Birgit gaben Tipps zum Aufwärmen und 
Gittis Sport Shop eröffnete eine Dependance im Club – 
ab nun können Schläger direkt im Club bespannt, aber 
auch die verschiedensten Tennisutensilien gekauft werden. 
Wir durften auch einige neue Mitglieder begrüßen, die 
sich mit einem „Who is new“ vorstellten. Übrigens – die 
ersten Sieger gab`s auch schon – Ernst Gerger gewann 
das Mascherlturnier mit unserer „neuen“ Sabine Taudtmann.“ 
(vgl. SMASH 1(2009)13). 

Sorgen für den Vorstand! Obmann Helmut Hauer im 
SMASH: „Da es einige Jahre braucht, bis aus den Kindern 
und Jugendlichen voll zahlende Mitglieder werden, müssen 
wir uns in der Mitgliederwerbung verstärkt auf die Zielgruppe 
der Erwachsenen konzentrieren …“ (SMASH 1(2009)3. Um 
den Mitgliedern einen Anreiz für aktive Werbung zu geben, 
bezahlte der Verein für jedes geworbene Mitglied eine 
Werbeprämie von 100 Euro, die in den meisten Fällen 
vom Werber an das Neumitglied als persönliches Ein-
trittsgeschenk weitergegeben wurde. Hauer: „Das alles 
wird aber wahrscheinlich nicht ausreichen, um früher 
oder später über eine doch deutliche Erhöhung der Mit-
gliedsbeiträge hinwegzukommen, wenn nicht jedes einzelne 
Mitglied die Mitgliederwerbung auch zu seinem persönlichen 
Anliegen macht.“ 
 
Nicht nur die Überalterung der Mitglieder machte Sorgen, 
sondern auch die in die Jahre gekommene Infrastruktur. 
Vorsorglich hatte der Vorstand einen Reparaturfonds ein-
gerichtet, der anstehende Erneuerungen ermöglichte. Zur 
Lösung des Problems der baufälligen Platzwarthütte wurde 
ein Komitee eingesetzt: Temper Franz, Barosits Walter, 
Jahnke Uwe sollten das Projekt weiter betreiben. Ein Ein-
reichplan von Willi Eigner sah vor: Sandboxen, Aufent-
haltsraum, WC Anlage. Das erschien zu aufwendig und 
viel zu teuer und es wurden eine Holzhütte von Baumax 
und ein Container kostengünstig gekauft. Das Aussehen 
(Holzzubau, rostiger Container, weiterhin externe Lagerung 
von Gerätschaften usw.) wurde aber dann von vielen Mit-
gliedern beanstandet und sollte verbessert werden. 
Franz Stiehl ist nach schwerer Krankheit im 73. Lebensjahr 
verstorben und der 1.KTV hat sich am 15. August 2009 von 
ihm verabschiedet. Obmann Helmut Hauer: „Für Franz 
war Tennis ein Teil seines Lebens. Schon als Jugendlicher 
war er einer der besten in Österreich … Von seinem Verein 
TC Ober St. Veit kam er zu uns, um unsere Seniorenmann-
schaften zu verstärken und wurde bald sowohl sportlich 
als auch als Freund zu einem großen Gewinn.“ (vgl. SMASH 
1(2009)13.

Baufälliges Platzwart-Haus. es wurden eine Holzhütte von Baumax und ein Container 
kostengünstig gekauft. 
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Sportlich überaus 
erfolgreich 

5 Damenmannschaften und 14 Herrenmannschaften 
vertraten den 1.KTV. Die sportlichen Erfolge machten das 
Jahr 2009 zu einem der erfolgreichsten in der 1.KTV-Ge-
schichte. Mit dem Einzug in das Finale der Österreichischen 
Bundesliga um den Staatsmeistertitel 2009, wurde der 
größte Erfolg einer Damenmannschaft des 1.KTV errungen. 
Nach dem 6:1 Sieg im Halbfinale gegen Union Klagenfurt 
gab es nicht wenige, die die Mannschaft bereits als Staats-
meister sahen. Leider zu früh gefreut. Aber auch der 2. 
Platz war für Patricia Mayr, Irina Buryachok, Nici Rottmann, 
Martina Sucha, Babsi Hellwig, Eva Fislova, Lubomira Ku-
rihjcovan sensationell.  
Die 2. Damenmannschaft (Yvonne Neuwirth, Denise Hübsch, 

Patricia Starzyk, Andrea Höfinger, Marlene Gru-
ber, Florence Streif, Hilde Neuwirth) wurde un-
geschlagen NÖ Landesmeister 2009. Mit diesem groß-
artigen Erfolg ist das ursprüngliche Ziel - Klassenerhalt - 
weit übertroffen worden. Mannschaftsführerin Patricia 
Starzyk kann auf diesen großartigen Erfolg wirklich stolz 
sein. Das entscheidende Spiel um den Aufstieg gegen den 
Wiener Park Club ging aber leider mit 6:1 verloren. 
Bernd Haberleitner zur Erfolgstory der 1.KTV-Jungsenioren: 
„2004 hatte die Erfolgsstory der Klosterneuburger Jungsenioren 
in der Kreisliga A rund um Johannes Scharl, Roman Fiedler 
und Bernd Haberleitner begonnen. Es folgte der Aufstieg 
in die Landesliga B und das Team wurde mit Milen Velev, 
der zu den Stützen des 1. KTV zählt und als Publikumsliebling 
gilt, erweitert. Der Aufstieg in die Landesliga A war dann 
nur mehr Formsache und mit Rainer Falenti kam eine 
weitere Stütze neu ins Team. … Am 19. und 20. September 
2009 trafen sich die besten Herren 35+ Mannschaften 
aus ganz Österreich auf der Anlage des 1. KTV, um den 
Österreichischen Mannschaftsmeister zu ermitteln. Mit 
einer beeindruckenden Leistung beendete das Herren 35+ 
Team des 1. KTV mit den Neuerwerbungen Thomas Schiess-
ling, Georg Blumauer, Thiemo Maier und Dieter Frenzel 
die erste Saison in der Österreichischen Bundesliga und 
die Mannen rund um Mannschaftsführerin Angelika 
Pokorny stürmten ungefährdet zum Meistertitel“ (SMASH 
2(2009)7. 

Die 1. Herrenmannschaft 45+ des 1. KTV (Jakob Streif, 
Herbert Granierer, Christian Hebenstreit, Ronni Sinai, 
Manfred Schlechter, Robert Swoboda) spielt in der Saison 
2010 nach 4 Jahren Unterbrechung wieder in der höchsten 
niederösterreichischen Spielklasse. Mannschaftsführer 
Ronni Sinai: „Eigens auf das entscheidende Spiel nahmen 
die Mannen um Mannschaftsführer Ronni Sinai ein Mental 
Coaching von Liv Lang in Anspruch, bei dem neben den 
neuen Erfahrungen auch der Funfaktor nicht zu kurz kam.“ 
(SMASH 2(2009)7. 
 
Für die gute Organisation und Durchführung der traditionellen 
Jura-Seniorstrophy in den vergangenen Jahren bekam der 
1. KTV vom Österreichischen Tennisverband den Zuschlag 
zur Austragung der Österreichischen Senioren Staatmeis-
terschaften 2009. Der ÖTV (vom 14. Juli 2009) dazu: 
„Eigentlich gilt Klosterneuburg ja als Hochburg des Bas-

ketballs… Im Verlauf der letzten Jahre hat sich der 
Tennissport aber hart an die Fersen der Basketballer 
geheftet.  Der Lohn: Zum ersten Mal findet heuer (18.-
26.7.2009) auf der Anlage des 1. KTV das Aushängeschild 
der JURA Seniors Trophy, die Österreichischen Staatsmeis-
terschaften (Kat. 1), statt. Tour-Organisator Ing. Alexander 
Wendt: „Im Vorjahr haben mehr als dreißig KTV-Mitglieder 
die Chance genutzt und waren bei ihrem Heimturnier an 
den Start gegangen… Mit ein Grund für diese hohe Teil-
nehmerzahl ist – neben der Palatschinken-Verkostung am 
18./25.7. und der Weinverkostung am 23.7. – zweifellos 
das Ambiente der Anlage. Mit dem 1. KTV verfügt Kloster-
neuburg  ... über eine der schönsten und größten Tennis-
locations Österreichs: eine Zehn-Platz-Anlage, ein Clubhaus, 
ein Restaurant, Parkplätze sowie auf der Website www.1ktv.at 

eine Webcam, die Antwort auf die Fragen liefert:  Ist der 
Tennisplatz bespielbar, überfüllt oder regnet es? NÖTV-
Präsident Franz Wiedersich: „Wenn es darum geht Groß-
veranstaltungen reibungslos zu organisieren und dabei 
für die Teilnehmer gute Stimmung und Freude am Sport 
zu vermitteln, ist der 1. Klosterneuburger TV wohl eine der 
„ersten Adressen“ in der österreichischen Tennislandschaft” 
(vgl. das Vorwort im der Turnierausschreibung). 
 
Herbert Ehling, Bernd Haberleitner, Angelika Pokorny und 
Peter Nikodem waren die Hauptverantwortlichen und 
hatten vom 18. bis 26. Juli 2009 auch Wetterglück.  
Mit 299 Spielerinnen und Spielern wurde ein neuer Teil-
nehmerrekord aufgestellt. Der Höhepunkt war der Staats-
meistertitel von Wolfgang Plosky, der bei den Herren 40+ 
nicht zu schlagen war. 
 

Clubmeisterschaften 

Die Clubmeisterschaft wurde in den Monaten September/Ok-
tober durchgeführt. Das sehr erfreuliche war, dass 140 
Clubmitglieder die Gelegenheit wahrgenommen haben, 
sich sportlich in den Einzel- und Doppelbewerbe zu messen. 
Erstmalig wurde, dank der Trainer Andi Mayer, Andi Höchtl 
und Michi Hepp, eine Jugendclubmeisterschaft u14, u16 
und u18 durchgeführt, an der 26 TeilnehmerInnen genannt 
hatten. Die Gewinner der Clubmeisterschaft 2009 waren 
bei den Damen im Einzel: 1. Mayer Monika, 2. Rudolf 
Gabi, 3. Safferthal Irmgard und Ploil Ingrid. Im Herren-
Einzel A: 1. Leichtfried Conny, 2. Weber Mario, 3. Eigenschink 
Peter und 3. Swoboda Robert. Im Damendoppel: 1. 
Abheiter Traude/Schmid-Lobner Gabi, 2. Rudolf Gabi/Neu-

wirth Hilde, 3. Willinger Irmtraud/Oppolzer 
Karin, 3. Stritzl Petra/Stavik Dania; Herren-
doppel: 1. Sinai Ronald/Plosky Wolfgang, 2. 
Breulmann Claus/Leichtfried Conny, 3. Weber 
Mario/Peball Georg, 3. Scharl Josef/Scharl 
Hannes 
Dann kam es am 11. September 2009 zur 
„September-Reglung“ durch den Vorstand: 
„Ab sofort und bis Saisonende können Be-
rufstätige für die Abendstunden einen Platz 
telefonisch reservieren. Der Vorstand bittet 
alle Mitglieder um Verständnis“.

Friedrich Pessicka und der ÖTV-Präsident 2010, Univ.Prof.Dr. Ernst Wolner, bei der  
Österreichischen Staatsmeisterschaften der Senioren auf der Anlage des 1.KTV zu Gast

Damen 1 in der Saison 2009, von links: Nicole Rottmann,  
Barbara Hellwig, Patricia Mayr, Irina Buryachok, Eva Fislova

Damen 2 in der Saison 2009, von links: Yvonne Neuwirth, Florence Streif, Denise Hübsch, Marlene Gruber, MF Andrea Höfinger, Patrizia Starzyk 
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Generalversammlung 

Die Generalversammlung wurde am 25. November 2009 
im Clubhaus abgehalten. Obmann Dr. Helmut Hauer be-
richtete von den vielen Erfolgen im sportlichen Bereich. Er 
bedankte sich für die Unterstützung von Sponsoren und 
Mithilfe vieler Mitglieder. Er dankte auch den scheidenden 
Vorstandsmitglieder Elisabeth Minichsdorfer und Ing. 
Walter Barosits. Die neuen Vorstandsmitglieder Petra 
Stritzl, Friedrich Pessicka, Hannes Scharl, Claus Breulmann 
wurden vorgestellt. Berichtet wurde von einem Schreiben 
an die Sportstätten Klosterneuburg AG, das im Bestandsvertrag 
einen „Verzicht auf Kündigungsrecht bis Ende 2020“ 
verlangte (vgl. Protoll zur o.Generalversammlung). 
 
Zur Entwicklung des Mitgliederstands: Unter Zurechnung 
der Mitgliedschaft von Kinder unter 10 J. ergab sich ein 
Stand von 529; 2008 – 533; Neueintritte 2009 - 30 (davon 
25 aus Aktion 100 Euro- Werbeprämie); Austritte 2009 – 
62. Die Anzahl der B Mitglieder war auf 25 gesunken. Die 
Anregung von Ludwig Kollmann zur Auflassung der B Mit-
gliedschaft wurde nach Diskussion aus formalen Gründen 
(kein „Antrag“ vorliegend) fallen gelassen. 

Neuwahl 

Uli Ebner führte die Wahl durch und der neue Vorstand 
wurde von der GV einstimmig gewählt: Obmann Dr. Helmut 
Hauer; Obmann-Stv. Andreas Sidlo; Sportwart Herbert 
Ehling; Sportwart-Stv. Ing. Bernd Haberleitner; Zeugwart 
Franz Temper; Zeugwart-Stv. Hannes Scharl; Kassier Andreas 
Sidlo; Kassier-Stv. Ernst Gerger; Schriftführer Ing. Uwe 
Jahnke; Schriftführer-Stv. Ronald Sinai; Bereich Gesellschaft 
Petra Stritzl; Sponsoring Friedrich Pessicka; Sponsoring, 
Öffentlichkeitsarbeit, Claus Breulmann; Rechnungsprüfer 
Wolfgang Kollmann und Herbert Rudolf (siehe Meldung 
an die Bezirkshauptmannschaft vom 3. Dezember 2009). 
 
Es kam dann doch zur Neufestsetzung der Mitgliedsbeiträge, 
die Erhöhung soll nicht für die Finanzierung des Sportbetriebes 
verwendet werden: Allgemeine Mitgliedschaft von 280 auf 
300 Euro; B Mitgliedschaft von 220 auf 270 Euro (nach 
Diskussion); alle übrigen Mitgliedsbeiträge bleiben gleich! 
Der Vorstand stellte den Antrag, den ehemaligen Obmänner 
Dir Ludwig Kollmann und DI Uli Ebner die Ehrenmitgliedschaft 
zu verleihen und es wurde eine einvernehmliche Zustimmung. 
Zum Antrag „Mitglieder/Hundehalter haben zukünftig ihre 
Tiere derart zu „verwahren“, dass anwesende Gäste weder 
gestört noch beeinträchtigt werden“, verwies der Vorstand 
auf die bestehende Vereinsordnung, dass Hunde an der 
Leine zu führen sind. Aber eine Tafel am Eingang „Hunde 
an die Leine“ soll angebracht werden und „Jedes Mitglied 
hat das Recht Hundehalter auf Einhaltung der Vereinsordnung 
aufzufordern!“ 

Das Jahr 2010 war geprägt von einem Erdbeben in Haiti, 
bei dem etwa 220.000 Menschen starben und 1,3 Mio. 
Menschen obdachlos wurden. Für die Vereinigten Staaten 
wurde die Explosion der Bohrinsel Deepwater Horizon im 
Golf von Mexico zur schlimmsten Ölkatastrophe in ihrer 
Geschichte. In Deutschland starben bei einem Gedränge 
im Zugangsbereich der Loveparade in Duisburg  21 
Menschen und mindestens 652 wurden verletzt.  
Die Bundespräsidentenwahl in Österreich 2010 fand am 
25. April 2010 statt: Heinz Fischer wurde mit 79,33 % der 
gültigen Stimmen im Amt bestätigt. Es wurden im Jahr 
2010 insgesamt 67 Turniere in 32 Ländern auf sechs Kon-
tinenten ausgetragen. Dabei wurden insgesamt 81.236.440 
US-Dollar an Preisgeld ausgeschüttet. Die finanziellen Ver-
pflichtungen aller Turniere beliefen sich auf insgesamt 
95.551.000 US-Dollar. 2010 gewinnt Roger Federer zwar 
das Australian Open, Rafael Nadal aber French Open, 
Wimbledon und das US Open. Zum ersten Mal seit 
Einführung der Bank Austria TennisTrophy wurde das Feld 
mit Jürgen Melzer von einem Österreicher angeführt. Er 
war zugleich auch erfolgreicher Titelverteidiger. Mit Thomas 
Muster nahm auch ein ehemaliger Weltranglistenerster 
und dreimaliger Wien-Finalist am Hauptbewerb teil. Er 
schied jedoch bereits in der ersten Runde gegen den 
späteren Finalisten Andreas Haider-Maurer aus. 

Hauer: „Club erstrahlt 
im neuen Kleid” 

Obmann Helmut Hauer: „Zu Saisonbeginn erstrahlt der 
Clubraum im neuen Kleid. Unsere „Jungen“ im Vorstand 
haben sich bemüht, eine geschmackvolle neue Einrichtung 
auszusuchen, und wir hoffen, dass diese auf Zustimmung 
stößt. Auch gärtnerisch hat sich einiges zum Schöneren 
verändern und Garderoben und Toiletten werden einer 
Überholung unterzogen. Langsam aber sicher machen 
sich unsere Bemühungen um die Gewinnung neuer 
Mitglieder bezahlt. Mit Freude und Erstaunen registrieren 
die Senioren, dass „junges Blut“ die Lebensgeister des 
Clubs weckt. Allerdings sind wir immer noch in erster Linie 
auf den Zugang von außen angewiesen. Bis sich der „Ei-
genbau“ verstärkt aktiv in das Vereinsleben einbringen 
wird, wird noch eine Weile vergehen“ (SMASH 1(2010)3). 
 
Friedl Pessicka: „Auf vielfachen Wunsch findet auch heuer 
wieder das Seniorenmasters 55  (Pesi Turnier statt). Es 
haben sich wieder so viele Teilnehmer gemeldet, dass ich 
ja gar nicht anders kann. Die genauen Regeln sind auf 
der Teilnehmerliste zu finden. Einzige Neuregelung ist, 
dass anstelle eines Champion – Tiebreaks wieder auf 2 
Gewinnsätze gespielt wird.  Dieser Wunsch wurde mehrfach 
an mich herangetragen. Im vergangenen Jahr wurden 
knapp 70 % aller Spiele durchgeführt. Ich bin aber Optimist 
und hoffe, dass es dieses Jahr diesbezüglich eine Steigerung 
geben wird. Nur dann macht es auch Sinn, am Ende der 
Saison oder beim Abschlussfest eine nette Siegerehrung 
zu organisieren. Es ist ja im eigenen Interesse, sich mit 

gleichgesinnten Partnern in einer Gruppe zu messen.”(SMASH 
1(2010)11). 
Als Dienstleistung für die 1.KTV-Mitglieder war es möglich 
unter Vorweisung des Mitgliedsausweises Begünstigungen 
bei Sponsoren zu bekommen. Die Mitgliedskarte sollte 
außerdem eine Kontrolle ermöglichen, ob jemand, „der 
nicht allgemein bekannt ist, unsere Anlage als Gast oder 
Mitglied bespielt” (SMASH 1(2010)17). 
 
Sepp Redl übernimmt mit der Herbstausgabe des Smash 
die Gestaltung, die Redaktion besorgt nach wie vor Uwe 
Jahnke, der allerdings aus dem Vorstand ausscheidet. 
 
2009 war Bürgermeister Dr. Schuh aus dem Amt aus-
geschieden. In einem Gespräch mit seinem Nachfolger 
Mag. Stefan Schmuckenschlager wurde ein allfälliges neues 
Betriebskonzept Happyland, das dem Gemeinderat vorgestellt 
wurde, besprochen: zentral war, dass die Tennishalle aus-
gegliedert werden sollte und dass der 1.KTV die Halle als 
Betreiber übernehmen sollte. Aufgrund vieler ungeklärter 
Fragen kam es dann nicht dazu. Dafür wurde aber angeregt, 
für die Zufahrtsstraße einen eigenen Namen zu erhalten 
(vgl. die Vorstandsprotokolle vom 28.6.2010 und 11.10.2010). 

Willi Hof † 

Die 1.KTV Legende Willi Hof starb am 26.12.2009 und 
wurde am 8.1.2010 begraben. Helmut Hauer in seinem 
Nachruf: „Eine Klosterneuburger Tennislegende ist tot. Mit 
diesen Worten beginnt die Todesanzeige, mit der uns 
Willis Familie von seinem Tod benachrichtigte und mit 
denen sie zum Ausdruck brachte, was jeder, der Willi 
kannte, wusste: Tennis war für ihn ein bestimmender Teil 
seines Lebens … Sowohl das Land NÖ als auch die 
Sportunion und der NÖTV zeichneten Willi für seine 
sportlichen Erfolge aus und die Ehrenmitgliedschaft im 
1.KTV war ihm eine große Freude … Mit den heutigen 
Möglichkeiten wäre aus Willi wahrscheinlich ein Welt-
klassespieler geworden. Leider wuchs er aber in einer Zeit 
auf, in der in Österreich an eine Profilaufbahn nicht zu 
denken war… Mit Willi Hof tragen wir einen Teil der 
Geschichte des 1. KTV zu Grabe. Er war ein großartiger 
Sportler und ganz besonderer Mensch.

2010
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Aus dem Jugendbericht 2010 von Andi Höchtl, Andy Mayer 
und Michi Hepp: „Begonnen hat die Saison wieder mit 
der bereits langjährigen Aktion „Komm zum Tennis“, bei 
der alle Schülerinnen und Schüler aus den sechs Kloster-
neuburger Volksschulen die Möglichkeit hatten, zehn 
Wochen lang gratis mit den Trainern im 1.KTV in die 
Tenniswelt hinein zu schnuppern. Knapp 100 Kinder 
nahmen mit großer Begeisterung daran teil, und so war 
auch das Feedback der Eltern dementsprechend positiv. 
22 Kinder konnten dank dieser Veranstaltung als neue 
Mitglieder für den Klub gewonnen werden.  
In den Ferien fanden - wie gewohnt - vier Sommercamps 
statt, an denen zwischen 30 und 45 Kinder teilnahmen. 
Leider war das Wetter nicht gerade freundlich, sodass wir 
immer wieder in die Halle ins Happyland ausweichen 
mussten, was die Freude der Kinder aber keineswegs 
bremsen konnte. Bereits vor dem Sommer konnten wir 
mit den Klubmeisterschaften beginnen, die sich aufgrund 
der Ferien und der großen Anzahl der Teilnehmer wie 
immer bis in den Oktober hineinzogen. Wer die Spiele 
verfolgt hat, konnte feststellen, dass das Spielniveau bei 
den Matches deutlich gestiegen ist, da die Jugendlichen 
über immer mehr Matchpraxis verfügen. Sie kommen 
auch vermehrt außerhalb des Jugendtrainings in den Club, 
um miteinander und auch gegeneinander zu spielen. 
Darüber hinaus werden wir versuchen, die spielstärkeren 

Jugendlichen langsam, aber doch, in die Mannschaften 
der allgemeinen Klasse zu integrieren“ (SMASH 2(2010)12. 
 
Wie bereits im Vorjahr wurde die Bundesliga–Damen-
mannschaft Vizestaatsmeister: es kam im Finale erneut 
zum Treffen zwischen dem 1.KTV und Team OÖ. In einem 
bis zur letzten Minute sehr spannenden Duell mussten 
sich unsere Spielerinnen schließlich mit 4:3 knapp geschlagen 
geben. Friedl Pessicka: „Im Spitzenspiel zwischen unserer 
Patricia Mayr und ÖTV Nr. 1 Sybille Bammer zeigten beide 
Spielerinnen, warum sie in Österreich zu den Besten 
gehören. Die Zuschauer waren sich einig – so ein hohes 
Niveau wie in dieser Saison gab es bei Bundesligameis-
terschaften von Damenmannschaften schon lange nicht.“ 
(vgl. SMASH 2(2010)4f). 
In Absprache mit dem Vorstand lautete das sportliche Ziel 
für die 2. Damenmannschaft: Mit jungen Österreichischen 
Spielerinnen (Babsi Hellwig, Yvonne Neuwirth, Magdalena 
Österle, Pamela Amon, Christina Auer, Andrea Höfinger, 
Nicole Lemmerer und Marlene Gruber) rund um Mann-
schaftsführerin Andrea Höfinger erneut den Landesmeistertitel 
schaffen und dann auch die Aufstiegsspiele in die Bundesliga 
2. Division zu bestreiten. Schritt eins – der Meistertitel - ist 
im Juni gelungen und Schritt zwei im Herbst durch 7:0 
Siege gegen den Steirischen Meister TC Weiz Raiffeisen 
und gegen den Burgenländischen Meister UTC Neudörfl.  

Mit dem ehrgeizigen Ziel, den Österreichischen Meistertitel 
zu verteidigen, ging die KTV 35+ Mannschaft in die Bun-
desligasaison und konnten den Titel erfolgreich verteidigen. 
Die Mannschaftsführerin Angelika Pokorny: „Ich bin über-
glücklich und sehr stolz auf unser Team. Wir haben eine 
tolle Stimmung in der Mannschaft und die Kompaktheit 
des Teams hat uns wieder den Titel gebracht!“ SMASH 
2(2010)9. 
Die Senioren H 55+ (Valis Jiri (CZE), Hebenstreit Christian, 
Sadofsky Franz, Baumgartner Wolfgang,  Buczolich Heinz, 
Granierer Herbert, Heine Günter, Proksch Hans, Varga 
Geza (HUN), Schlechter Manfred) wurden ungeschlagen 
Landesmeister und schafften den Aufstieg in die Bundesliga.  
Die Senioren H 65+ konnten die Landesligasaison souverän 
und ohne Punkteverlust als Meister beenden und auch im 
Herbst war die Mannschaft bei den Aufstiegsspielen gegen 
den OÖ Meister (UTC Neuhofen 5/2), den Steirischen 
Meister (LUV Graz 5/2) und den Kärntner Meister (SV 
Villach 4/3, mit den ehemaligen Daviscup-Spielern Dr. 
Klatil und Dr. Gradischnig) nicht zu schlagen. Die erfolgreiche 
Mannschaft: Franz Sadofsky, Wolfgang Baumgartner, Geza 
Varga, Heine Günter, Gruber Alfred, Schrickel Martin, 
Kocsi Stefan, Zimmermann Walter. Das erste Jahr in der 
höchsten Spielklasse war der Mannschaft 1.KTV 70+ (Petr 
Nemynar, Norbert Bayer, Günter Heine, Gernot Feit, 
Helmut Hauer, Herbert Komolka) gut gelungen. 

1.KTV Damen 1 in der Bundesliga, von links: Peter Nikodem, Lenka Jurikova, Zuzana Kuzova, Eva Fislova. Barbara Hellwig, Patricia Maier, Friedrich Pessicka 
Damen 45+ (unten, von link) Helene Delpos, Traude Ehling, Elfriede Obermeissner, Renate Komolka, Sabine Taudtmann, Brigitte Klement, vorne Herbert Ehling, Manuela Worm, Tanja Stavik
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In der Endabrechnung wurden sie Fünf-
ter, nur die gesetzten Vereine wa- ren vor 
dem 1.KTV. Erfolgreichster Spieler 
der Meisterschaft war Norbert Bayer, 
der alle seine Spiele gewinnen konnte. 

Clubmeisterschaft 

Die Clubmeisterschaften wurden im Septem-
ber und Oktober durchgeführt. Sehr erfreulich 
war, dass 140 (!) Clubmitglieder die Gele-
genheit wahrgenommen hatten, sich in den 
Einzel- und Doppelbewerben zu messen. 
Das Ergebnis des Damen-Einzel: 1. Ehling 
Birgit, 2. Mayer Monika, 3. Safferthal Irm-
gard und Simacek Christine.  Im Damen-
doppel: 1. Willinger Irmtraud/Oppolzer Ka-
rin, 2. Simacek Christine/Neuwirth Hilde, 3. Talan Kriszti-
na/Ehling Birgit und Worm Manuela/Taudtmann Sabine. 
Das Herren-Einzel A: 1. Haberleitner Bernd,  
2. Meister Norbert, 3. Breulmann Claus und Scharl Han-
nes. Herrendoppel: 1. Franke Stefan/Peball Georg,  
2. Sinai Ronald/Plosky Wolfgang,  3. Breulmann 
Claus/Leichtfried Conny und Fröschl Rainer/Mayer Max. 

Feste: Fête blanche 
und Flower Power 

Am 26. Juni 2010 fand bei prächtigem Sommerwetter im 
1.KTV wieder eine „fête blanche“ statt, die „an Eleganz fast 
nicht mehr zu überbieten war“. Der Höhepunkt war die 
Modenschau der Firma Pronuptia. Die „Models“ des 1.KTV 
haben sehr zum Erfolg beigetragen. Das Abschlussfest 
unter dem Motto „Flower Power“ wurde am 20. November 
2010 beim Heurigen „Trat Wiesner“ veranstaltet. Nahezu 
200 Spielerinnen und Spieler waren gekommen und hatten 
diese Entscheidung nicht zu bereuen. Im SMASH: „Ein 
vorzügliches Essen, gepflegte Getränke und ein umfangreiches 
Programm haben sie erwartet. Obmann Dr. Helmut Hauer 
konnte die mit dem Jugendpreis ausgezeichneten  D. 
Hernquist und Y. Neuwirth vorstellen und auch die Goldene 
Ehrennadel des Clubs an H. Ehling, U. Jahnke und C. 
Worsch … verleihen. Nicht zuletzt wurden alle Siegerinnen 
und Sieger der Clubmeisterschaften … gebührend mit 

Applaus bedacht. Ein Dankeschön an die Mitglieder für 
die gute Laune und an die Organisatoren (vor den Vorhang 

Petra Stritzl und Andy Sidlo mit HelferInnen) für 
den perfekten Job.“ 

General-
versammlung 

Die ordentliche Generalversammlung 2010 fand am 
17.11.2010 im Clubhaus des 1.KTV statt (vgl. das 

Protokoll). Der Mitgliederstand konnte vor 
allem durch Werbeaktionen und dem Zugang 
an Jugend gesteigert werden.  
Zugänge: 42; Abgänge: 20; Zugänge Kinder: 
22; Ruhende Mitgliedschaften: 51; B Mit-

glieder: 23. Der Mitgliederstand total: 559 (ein-
schließlich der Kinder und Jugendliche, die jünger 

als 18 Jahre sind).  
Die Finanzlage war auf Grund der sorgfältigen Budgetierung 
und des laufenden Controllings auf Einhaltung der Res-
sort-Budgets positiv. Das Sponsoringkonzept – mehrere 
kleine und mittelgroße Sponsoren – hatte sich seit nunmehr 
5 Jahren bewährt und hält bei den Club Einnahmen einen 
ca. 25 % Anteil. Die finanziellen Ziele wurden dank Steigerung 
bei den Mitgliedsbeiträgen und im Sponsoring trotz In-
vestitionen mehr als erreicht. Im Bereich der notwendigen 
Investitionen des in die Jahre gekommenen Clubhauses 
wurde sorgfältig gewirtschaftet, sodass die Höhe des ein-
geführten „Reparaturfonds“ erhalten blieb. Hervorzuheben 
war die Begrünung der Außenanlage, die Neumöblierung 
und der Flat TV mit Sat Empfang.  
Von Bedeutung erschien auch die Danksagung des Obmanns 
für die geleistete „Knochenarbeit“ an das Vorstandsteam. 
Besonders hinzuweisen ist auf den klaglos stattfindenden 
Generationenwechsel innerhalb des Vorstandes. Ing. Uwe 

Jahnke (im Bild mit 
Obmann Hauer) gibt 
die Arbeit an die „junge 
Generation“ weiter. 
Mag. Martin Lüftner, 
der sich bereits ein-
arbeiten konnte ,wurde 
als neuer Schriftführer 
begrüßt.

2011  
 
 
Das Jahr 2011 war besonders geprägt vom sogenannten 
Arabischen Frühling. Ausgehend von der Revolution in Tu-
nesien richteten sich Proteste, Aufstände und Revolutionen 
in der arabischen Welt in mehreren Staaten gegen die 
dort autoritär herrschenden Regime und die politischen 
und sozialen Strukturen dieser Länder. Geprägt wurde 
das Jahr auch von dem Tōhoku-Erdbeben und -Tsunami 
vom 11. März. Infolge der Naturkatastrophe kam es im ja-
panischen Kernkraftwerk Fukushima zu einer folgenschweren 
Unfallserie in mehreren Reaktorblöcken. 
Bei einer Geiselnahme am 23. März 2011 in der Bezirks-
hauptmannschaft in Klosterneuburg (Niederösterreich) 
tötet sich der Täter selbst. Ein Beamter erliegt zwei Wochen 
später seinen Verletzungen. 
Es wurden im Jahr 2011 insgesamt 68 Turniere in 32 
Ländern auf sechs Kontinenten ausgetragen. Dabei wurden 
insgesamt 81.236.440 US-Dollar an Preisgeld ausgeschüttet. 
Novak Djoković war mit 10 Siegen vor Andy Murray (5) 
und Roger Federer (4) am erfolgsreichsten. Novak Đoković 
führte mit 13630 Punkten auch die Welttrangliste vor 
Rafael Nadal (9595) und Roger Federer (8170) an. 
 
Die Erste Bank Open 2011 fand vom 24. bis 30. Oktober 
2011 in Wien statt. Titelverteidiger im Einzel war Jürgen 
Melzer, er schied aber bereits im Viertelfinale aus. Auch 
der Weltranglistenerste Novak Djoković schied nach einem 
lustlosen Auftritt überraschend im Viertelfinale aus: „Ich 
bin hergekommen, um den Platz an der Weltranglistenspitze 
zum Ende des Jahres zu fixieren. Das habe ich auch 
geschafft. Ich habe erreicht, wofür ich hergekommen bin 
… um ehrlich zu sein, war ich nicht allzu sehr in der 
Stimmung, um zu spielen." 

Anschaffungen 

Im Club war doch nicht alles neu und schön. Im SMASH 
unter Anschaffungen und Renovierungen (2001,1,3): „Die 
Beschwerden unserer Mitglieder haben sich in der letzten 
Zeit über den Zustand der Sanitärbereiche (Duschen, WCs, 
…) doch sehr gehäuft – und sicherlich oftmals zu Recht! 
Doch waren uns durch andere notwendige Investitionen 



im Clubbereich aus finanzieller Sicht die Hände gebunden 
und wir mussten diese Sanierung noch verzögern. Heuer 
war es nun so weit. Wir starteten am 17. Jänner dieses 
Jahres mit den umfangreichen Renovierungsarbeiten, 
welche etwa 5 Wochen in Anspruch genommen haben. 
Betroffen von diesen Arbeiten waren die Dusch- und WC-
Bereiche der Damen- und Herren-Garderoben sowie die 
beiden Toilettenanlagen außerhalb der Garderobenbereiche. 
Im Zuge dieser Arbeiten wurden alle Dusch- und WC-
Bereiche neu verfliest, mit neuen Installationen versehen 
und durch neue Beleuchtungskörper und Spiegel optisch 
ergänzt. Zudem haben wir in den beiden Toilettenanlagen 
elektrische Händetrockner anbringen lassen, was uns auf 
längere Zeit auch Einsparungen beim Einkauf der Papiertücher 
lukrieren lässt ... Nicht zuletzt: für Preise, Pokale und 
Urkunden wurde eine Glasvitrine im Stiegenabgang montiert. 
Außerdem: Es wurde der Traktor bestellt und bereits für 
die Platzsanierungen verwendet.”  
Von Erich und Hertha wurde der Küchenbereich komplett 
umgebaut. Es wurden neue Elektroinstallationen gelegt, 
neue Hängekästen wurden angeschafft und auch die Be-
lüftung wurde verbessert, wobei der Club sich nur mit 
einem geringen Anteil beteiligen musste.  
 
Herta und Erich erzählten anlässlich ihres 10-jährigen Be-
triebsjubiläums: „2001 haben uns die freundschaftlich 
verbundenen Waltraud und Peter Hofbauer informiert 
und im April 2002 hat uns Uli Ebner angerufen, ob wir In-
teresse für die Übernahme der Kantine im 1. KTV hätten. 
Nach einigem Überlegen haben wir uns dann entschlossen, 
diesen Versuch zu wagen. Wir hatten ja schon 1986-1989 
im KTV gearbeitet und waren somit mit der ganzen Materie 
vertraut. Die erste Saison 2002 erfolgte noch in den alten 
Kantinenräumen. Im Winter 2003 bekamen wir vom Club 
einen ehemaligen Büroraum dazu und konnten Küche 
und den Barbereich erweitern. Ich hatte in der Zwischenzeit 
meine Konzessionsprüfung abgelegt, und somit stand uns 
kein Problem im Weg.“ Der 1.KTV eröffnete die Tennissaison 
mit einem Fest am Samstag, dem 30.April 2011.  Trotz 
nicht wirklich sommerlicher Temperaturen waren doch 
fast 100 Clubmitglieder in bunter Kleidung zugegen. Haupt-
attraktion des Abends waren 2 brasilianische Tänzerinnen 
der Tumbao Dancegroup. Petra Stritzl: "Es war ein gelungenes 

Fest! ... Unser lieber Kurti Scharl war einer der ersten in 
der Sambaschlange und konnte weder Blicke noch Hände 
von Nancy lassen. Niemand durfte zwischen ihn und die 
fesche Tänzerin. Man feierte „10 Jahre Erich & Herta”: „Die 
Herta ist die gute Seele des Hauses. Der Erich arbeitet 
zwar noch etwas daran, aber er ist auf einem guten Weg. 
Jedenfalls kann ich mir unseren Klub ohne die beiden gar 
nicht mehr vorstellen! Herta & Erich haben auf Kosten des 
Hauses ein großartiges Buffet hingestellt (haubenverdächtig). 
Unbedingt erwähnen muss man aber auch das ganze 
Team. Sie haben an die 170 Gäste bis in die Morgenstunden 
hervorragend betreut.“ (Friedl Pessicka, SMASH 2(2011)27)   

Kinder & Jugend 

Der 1. KTV startet gemeinsam mit der Sozialberatungsstelle 
Klosterneuburg ein Projekt für Kinder von Familien mit ge-
ringem Einkommen. Herbert Ehling: „Auch unsere Trainer, 
und das freut mich ganz besonders, unterstützen dieses 
Sozialprojekt und werden die Kinder mit Trainergutscheinen 
überraschen und auch Herta und Erich beteiligen sich mit 
freien Getränken. Und: Ein Danke an den unermüdlichen 
Peter Hofbauer, der mich auf die Idee gebracht hat.“  
Wie jedes Jahr fanden dann auch wieder mit den Clubtrainern 
vier Sommercamps für Kinder und Jugendliche statt, zwei 
im Juli und zwei im August. Besonders auffallend hierbei 

war mit knapp 150 Teilnehmern die enorme Anzahl der 
Kids, im Vergleich zum Vorjahr eine Steigerung um 20 
Prozent! Bei der Jugend-Meisterschaft belegte die m13u 
den 4. Platz in der Kreisliga B und die Jugend w 17u den 6. 
Platz in der Kreisliga A. 2011 hatte die „Aktion Komm zum 
Tennis“ 95 Jugendliche, von denen 26 Clubmitglieder 
wurden (2010: 128 , davon 21 Clubmitglieder). 2011 
waren daher im 1.KTV 136 Jugendliche (2010: 130).  

1.KTV vs. WAC 

Der ebenfalls bereits traditionelle Seniorenvergleichskampf 
des 1. KTV mit dem WAC endete diesmal 6:6 unentschieden. 
Nach vier Siegen durch Wolfgang Baumgartner, Helmut 
Hauer, Gernot Feit und Alfred Gruber und ebenso vielen 
Niederlagen, bei denen Wolfgang Singer, Uli Ebner, Walter  
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Der 1.KTV gegen den WAC im Jahr 2011

Von links: Die Clubtrainer 2011 - Michi Hepp. Mayer, Andi Höchtl

2 brasilianische Tänzerinnen der Tumbao Dancegroup beim Eröffnungsfest des 1.KTV im Jahr 2011; Petra Stritzl: 
„„Kurt Scharl ... konnte weder Blicke noch Hände von Nancy lassen.”

Ein Sonntagsturnier 2011 mit reger Beteiligung. 2011 konnten nur 3 Turniere abgewickelt werden, die von Herbert Eh-
ling, Andi Sidlo und Petra Strizl souverän geleitet wurden. Später kam auc h noch Wolfgang Singer dazu.



 
Schatz und Walter Zimmermann 

an übermächtigen Gegnern mit viel Pech scheiterten, und 
nachdem sowohl unsere Gegner als auch wir ein Doppel 
gewonnen hatten, einigte man sich bei Einbruch der Dun-
kelheit darauf, das Tiebreak nicht mehr auszuspielen. 
Beim gemütlichen Beisammensein wurde alter Zeiten 
gedacht, wobei Franz Hasil, der Ex-Internationale, der 
gegen Alfred Gruber erst im Champions-Tiebreak unterlegen 
war, wesentlich beitrug. 
Georg Peball war nicht nur wertvoller Spieler sondern 
auch für die 1.KTV-Internetseite über viele Jahre hinweg 
verantwortlich gewesen, hatte aber den Wohnsitz und die 
Clubzugehörigkeit gewechselt. Der Vorstand hat sich daher 
entschlossen, die Betreuung des SMASH und der Webseite 
bzw. der Newsletter in eine Hand zu legen und dafür 
Sepp Redl gewonnen. 

Sonntagsturniere 

Die Sonntagsturniere wurden vor mehr als 10 Jahren von 
Uli Ebner ins Leben gerufen, damit neue Mitglieder 
schneller ins Klubleben integriert werden können. Aber 

auch bei 'alten Hasen' erfreut sich das Sonntagsturnier 
nach wie vor grosser Beliebtheit. Leider konnten heuer 
nur 3 Turniere abgewickelt werden, die von Herbert Ehling, 
Andi Sidlo und Petra Strizl souverän geleitet wurden. Beim 
Turnier im Juni teilten sich 'Tennisprofessor' Gernot Feit, 
seine Partnerin Christiana Taghian und die sehr netten 
Neumitglieder Angelika und Norbert Tupy den dritten 
Platz. Der erste Platz ging in einem der engsten Sonntagsturnier 
Finali an Elfi Obermeissner und ihren lauffreudigen Partner 
Ernst Gerger, die Hilde Neuwirth und Wolfgang Singer im 
Tiebreak mit 7:5 besiegen konnten. Gewohnt launig 
Wolfgang Singer: „Als Preise wurden Leibchen und Wein-
flaschen vergeben (obwohl der Finalverlierer nach den 
beiden letzten verlorenen Punkten eher eine kleine Schachtel 
Psychopharmaka gebraucht hätte). Im August hatte das 
Sonntagsturnier eine Rekordbeteiligung zu verzeichnen. 
Zu Beginn war es sehr warm und schwül, sodass sogar 
ein  paar Semifinalteilnehmer nicht mehr weiterspielen 
wollten und ihren Platz an Leidenswilligere abgaben. Das 
Finale ... Hilde Neuwirth und Wolfgang Singer spielten 
gegen Angelika Tupy und Ernst Gerger, der wieder (fast 
gleichzeitig) an allen Ecken und Enden des Tennisplatzes 
anzutreffen war. Es war nicht mehr eruierbar, ob die 
"aufhören, aufhören" Rufe den Darbietungen der Akteure, 
oder dem stark einsetzenden Regen galten. Man einigte 
sich schliesslich darauf, das Finale abzubrechen und zwei 
Sieger auszurufen.” (vgl. SMASH 2(2011) 33. 
 
 

Großartige  
sportliche Erfolge 

Obmann Helmut Hauer konnte zum sportlichen Erfolg 
ausführlich berichten: „Von meiner Seite ist dazu nur zu 
sagen, dass es das erfolgreichste Jahr des 1. KTV seit 
seinem Bestehen war. Noch nie wurde ein Staatsmeistertitel 
der Allgemeinen Klasse errungen und noch nie waren so 
viele Bundesligamannschaften erfolgreich tätig. Besonders 
freut mich auch die ständig steigende Tendenz unserer Ju-
gendarbeit. Die Mitgliederzahl ist weiter angestiegen und 
die Statistik zeigt eine deutliche Verringerung des Durch-
schnittsalters“. (SMASH 2(2011)1). 
Für die Herren 35+ Bundesligamannschaft sollte es schwer 
werden, an die tollen Erfolge der letzten Saisonen anknüpfen 
zu können. Mit größerem Kader den Vize-Staatsmeister in 
der Bundesliga geschafft (siehe Bild oben).  
In der Damen Bundesliga lautete das erklärte Ziel: „Wieder 
in das obere Play Off kommen und um den Meister mit-
spielen“. Nach der dritten Runde stand fest: Klosterneuburg 
war „nur“ mehr zwei Schritte vom „Happy End“ entfernt. 
Im Semifinale traf der 1. KTV auf Kornspitz Team OÖ. 
Patricia Mayr-Achleitner bezwang Sybille Bammer (6:3, 
6:2), Andreja Klepac Janina Toljan (6:1, 6:1) und Yvonne 
Neuwirth wurde wieder einmal mit einem schweren Drei-
Satz-Sieg über Stephanie Gehrlein (3:6, 6:4, 6:3) zur Match-
winnerin ... Mit dem 4:3 holten Patricia Mayr-Achleitner, 
Sandra Klemenschits & Co auch im Finale den ersten Bun-
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 (hinten, v.l.n.r.) Patrick Gamauf, Milen Velev, Stefan Franke, Tihomir Grozdanov, 
Thiemo Maier, Rainer Fröschl, Maxi Mayer; (vorne, v.l.n.r.) Mario Tupy, Jan Stancik

Von links: Herbert Geiger, Eva Fislova, Friedrich Pessicka, ÖTV Präsident Robert Groß, 
Andrea Klepac, Masa Zec Peskiric; Hockend: Yvonne Neuwirth, Peter Nikodem, Christi-
na Auer, Sandra Klemenschits, Patricia Mayr-Achleitner 

(Von links nach rechts): Milen Velev, Michael Maurer, Stefan Franke, Thiemo Maier, 
Angelika Pokorny (Mannschaftsführerin), Georg Blumauer und Rainer Falenti Die Bundesligamannschaft, von links nach rechts: Pamela Amon, Nicole Lemmerer, Yvonne Neuwirth, Claudia Wagner und Andrea Höfinger 
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desliga-Titel für den 1.KTV. „(SMASH 2(2011)5). Für die 2. Damenmannschaft verlief die 
Saison in der 2. Bundesliga nicht gerade glücklich, der 1. KTV-Simacek belegte nur den 8. 
Platz. Dass die Mannschaft ihr Ziel – im ersten Jahr den Klassenerhalt – nicht erreichen 
konnte, hatte einen ausschlaggebenden, Grund. „Bei vier Spielen, von denen zumindest 
zwei zu gewinnen gewesen wären, konnte man nicht komplett antreten ... Einige wichtige 
Erkenntnisse: Yvonne Neuwirth hat sich durch ihre guten Leistungen in der 2. Bundesliga 
einen Platz in der 1. Mannschaft erspielt. Sie hat dort auf Anhieb von 5 Spielen gleich vier 
gewonnen”  (SMASH 2(2011)7). 
 
Für die Herren 35+ Bundesligamannschaft sollte es schwer werden, an die tollen Erfolge 
der letzten Saisonen anknüpfen zu können. Mit größerem Kader den Vize-Staatsmeister 
in der Bundesliga geschafft.  
 
Das erste Herrenteam mit Tihomir Grozdanov und Jan Stancik, dem Gugginger Mario 
Tupy, den Klosterneuburgern Rainer Fröschl und Maxi Mayer sowie Thiemo Mayer, 
Patrick Gamauf und Milen Velev hat (nach unzähligen Versuchen in der Vergangenheit) 
überlegen den Meistertitel geschafft. „Mit einer Niederlage und sechs Siegen, die wir mit 
jeweils 3 Punkten gewonnen haben wurden sie mit 7 Punkten Vorsprung überlegener 
NÖ Landesmeister (19:2 Punkte) vor dem Schwechater TC (!). Von 63 Matches wurden 
51 gewonnen, von 139 Sätzen auch noch 106. Nach dem klaren 9:0 Erfolg über den GAK 
ging es gegen Colony Club um den Aufstieg in die zweithöchste Spielklasse. Mit dem 
Heimvorteil im Rücken, allerdings mit einem angeschlagenen Milen Velev und ohne 
Reini Fröschl, der seine Grundausbildung beim Militär absolviert, nahmen die Einser 
Herren das Projekt Aufstieg in die 2. Bundesliga in Angriff. 
 
Am Ende siegten die KTV-Herren 1 mit 7:2 und das Projekt Aufstieg in die Bundesliga-2. 
Division wurde geschafft. Herbert Ehling: „Um das Projekt (Aufstieg in die 2. Bundesliga) 
überhaupt durchführen zu können, möchte ich mich bei Christian Worsch in meinem 
Namen und im Namen der ganzen Mannschaft herzlich für die Unterstützung bedanken.” 
(Foto rechts, SMASH 2(2011)10)  
 
Auch für die „Tenniscracks der 2er Herren“ fällt das Resumée verhalten positiv aus. „We 
have a grandios Saison gespielt, aber... Folgende Spieler kamen 2011 zum Einsatz: A. 
Velev, Mayer, Steif, Pruisl, Eidler, Haberleitner, Franke, Weber, Breulmann“ (SMASH 
2(2011)12).

Clubmeisterschaft 

Bei den 1.KTV-Clubmeisterschaften nahmen 81 Teilnehmer in 5 Bewerben teil. Vor allem 
die Endspiele sahen viele Zuschauer. Später sollte das Interesse an den Bewerben immer 
mehr abnehmen. 
 
Herren-Einzel 1. Broucek Georg 2. Swoboda Robert 3. Prochazka Denis, Breulmann 
Claus  
Herrendoppel 1. Eidler Christophe/ Franke Stefan 2. Breulmann Claus/ Sidlo Andi 3. 
Heger Horst/ Eigenschink Peter, Perutka Christopher/ Scheruga Peter  
Mixed Doppel 1. Meyer Monika/ Claus Breulmann 2. Obermeisner Elfriede/ Höchtl 
Andi 3. Baldasarini Alexandra/ Streif Jakob, tritzl Petra/ Sidlo Andreas 
Damen-Einzel 1. Tupy Angelika 2. Meyer Monika 3. Safferthal Irmgard Stritzl Petra  
Damendoppel 1. Tupy Angelika/ Lemmerer Nicole 2. Willinger Irmtraud/ Oppolzer 
Karin 3. Meyer Monika/ Minichsdorfer Elisabeth,  Stritzl Petra/ Stavik Tanja.

Von links nach rechts): Bernd Haberleitner, Mario Weber, Stefan Franke, Patrick Streif; (vorne von links nach rechts) Christophe Eidler und Maxi Mayer 
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Generalversammlung 2011 

Die Ordentlichen Generalversammlung des 1. KTV fand am Mittwoch, dem 
9.11.2010 um 18.00 Uhr im Klubhaus statt. Helmut Hauer freut sich über die 
zahlreiche Beteiligung an der Generalversammlung und blickt zufrieden auf 
seine achtjährige Tätigkeit als Obmann des 1.KTV zurück. Er berichtete von 
der Verjüngung der Mitgliederstruktur, wo der Mittelbau verstärkt werden 
konnte. Er sieht keine Konkurrenz  Hochleistungssport versus Gesundheitssport: 
der 1.KTV bietet kein Hochleistungstraining, sondern Leistungstraining für die 
Jugend (kann nur einen Rahmen für den Aufbau bieten, alles weitere muss 
privat bewerkstelligt werden). Die Anzahl der jugendlichen Mitglieder konnte 
von 15 auf nun 136 erhöht werden!  
Für die großartigen Jahresfeste dankte er Sissi Minichsdorfer und Petra Stritzl. 
Das große Klubfest zum 80-jährigen Bestehen des 1. KTV wird wohl jedem in Er-
innerung bleiben, doch auch kulturelle Veranstaltungen (Philharmoniker, Dich-
terlesungen usw.) und die Einführung der Klubabende am Montag runden das 
positive Bild ab. Dem Bericht des Kassiers Andreas Sidlokonnte man entnehmen: 
Mitglieder- und Sponsoring-Einnahmen haben sich positiv entwickelt. Vor allem: 
große Investitionen wurden getätigt, aber keine Schulden hinterlassen. Neumit-
gliederwerbung ins Leben gerufen und Einschreibgebühr gestrichen, um mehr 
Neumitglieder und damit Mehreinnahmen zu erhalten; keine neuen B-Mitgliedschaften 
mehr; Sponsoring wurde weiterentwickelt, großen Dank insbesondere an Friedrich 
Pessicka: Großteil der Sponsoringeinnahmen wird für die ersten Mannschaften 
verwendet, 25 % bleiben dem 1.KTV. 

Ein neuer Vorstand 

Ein neuer Vorstand wird gewählt! Obmann: Andreas Sidlo, Stv.: Petra Stritzl; Sportwart: 
Herbert Ehling, Stv.: Ing. Bernd Haberleitner; Zeugwart: Hannes Scharl, Stv.: Wolfgang 
Michal; Kassierin: Manuela Worm, Stv.: Dr. Johann Meyer; Schriftführer: Mag. Martin 
Lüftner, Stv.: Ronald Sinai; Gesellschaft: Petra Stritzl; Öffentlichkeitsarbeit: Claus Breulmann; 
Sponsoring: Friedrich Pessicka; Rechnungsprüfer: Herbert Rudolf, Stv: Wolfgang Kollmann. 
Es gibt einen Antrag von Dr. Walter Zimmermann mit dem Ziel eines Rauchverbotes im 
Klubhaus: „Aus meiner Sicht ist das Rauchen im Klubhaus gesetzlich verboten, da Lokale 
mit einem Schankraum von über 80 Quadratmetern den Raucher- vom Nichtraucherbereich 

abtrennen oder auf Nichtraucherlokal umstellen müßten. 
Es ist weder die Trennung noch die Umstellung auf 
Nichtraucherlokal geschehen. Die Argumentation, dass 
es sich um kein öffentliches Lokal handelt, ist insofern 
nicht stichhätig, als jederzeit Klubfremde (insbesondere 
bei Meisterschaftsbetrieb) das Lokal betreten und kon-
sumieren können.“ Es folgt die Abstimmung: 21 für das 
Rauchverbot – 15 dagegen – 6 Enthaltung. Der Antrag 
wurde damit angenommen, Obmann Dr. Helmut Hauer 
für seine großen Verdienste um den 1.KTV die Ehren-
mitgliedschaft zu verliehen. 

smash 41

...STETS UM SIE BEMÜHT... 
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